
Korbach. Die wenigsten Daten
liegen bisher aus Burgwald,
Battenberg und Twistetal vor.
Um eine bessere Flächenabde-
ckung des Kreisgebietes zu er-
reichen, ist die HGON beson-
ders an Beobachtungen aus
diesen Gemeinden, aber auch
darüber hinaus interessiert.
Besonderes Interesse besteht
auch an Meldungen aus dem
Waldecker Upland.

Die Daten werden für die
Vogelkundlichen Hefte ausge-
wertet. Die Namen der Beob-
achter, die regelmäßig ihre
Daten melden, werden ge-
nannt und sie erhalten als
Dank ein Belegexemplar. Inte-
ressante Einzelbeobachtun-
gen können auch auf der In-
ternetseite www.nabu-wal-
deck-frankenberg.de gemel-
det werden. E-Mail-Adresse für
eventuelle Fragen: j.be-
cker.kb@web.de. (r)

WALDECK-FRANKENBERG.
Naturfreunden, die ihre Vogel-
beobachtungen für kreisweite
Auswertungen melden möch-
ten, bietet die Hessische Ge-
sellschaft für Ornithologie
und Naturschutz (HGON) das
Internetportal www.orni-
tho.de. Seit sechs Jahren ha-
ben zahlreiche Beobachter aus
dem Kreisgebiet und auch vie-
le Gäste mehr als 300 000 Vo-
gel-Daten zusammengetragen.
Damit steht Waldeck-Franken-
berg an der Spitze aller hessi-
schen Kreise und deutschland-
weit auf Platz 6.

Die meisten Beobachtun-
gen stammen aus Edertal mit
seinen vielfältigen Lebensräu-
men, insbesondere den Ge-
wässern Edersee, Stausee von
Affoldern und Eder sowie dem
Nationalpark Kellerwald-Eder-
see. Auf den Plätzen 2 und 3
folgen Bad Wildungen und

Vogelbeobachter
werden gesucht
Ornithologie-Gesellschaft sammelt Daten

Neuntöter sind Charaktervögel von Lebensräumen mit Grünland
und Hecken: Bereits im August ziehen sie wieder in ihr Winter-
quartier im südlichen Teil Afrikas. Foto: Dieter Bark
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